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Deutſch-Oſtafrika.

Gouverneur Graf Götzen telegraphiert aus Dar-es-
Salaam: Hauptmann von Wangenheim ſchlug,
unterſtützt von MaſſaiHilfskriegern, 600 Aufſtändiſche am
10. Oktober bei Jſega im Südweſten des Bezirks
Morogoro an der Straße von Kiloſſa nach Jringa und
marſchierte auf Widunda weiter. Damit iſt der größ. te
Teil des Bezirks Morogoro unterworfen. Jm
Lindibezirk ſchlug Hauptmann Seyfried auf Streifzug nach
Maſſaſſi die Rebellen bei Nyangao. Leutnant Lig ſpiegel
ſchlug mit Teilen der dritten Kompagnie die Aufſtändiſchen
am Umbekuru, Grenzfluß zwiſchen Kilwa und Lindi. Major
Johannes ging mit einem Expeditionskorps auf den
Kreuzern „Buſſard“, „Seeadler“ und dem Gouvernements-
dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ nach Kilwa, von wo er in drei
Kolonnen auf Sſongea vormarſchieren ſoll. Das Expeditions-
korps beſteht aus der Kompagnie von der e le der
Kompagnie von Kleiſt, dem Detachement Marine Infanterie
von Schlichting und den Etappentruppen unter Oberleutnant
Frank, zuſammen etwa 500 Gewehre, 3 Maſchinengewehre,
50 Hilfskrieger, 600 Träger. Das Detachement von Grawert
ging gleichzeitig zur Verſtärkung nach den Matumbibergen.
Die nach Kilwa abgereiſte Eiſenbahnſtudienkommiſſion der
Unternehmerfirma Philipp Holzmann für Erkundung der Linie
Kilwa Liwale wird von 40 Mann unter Oberleutnant
Schulz begleitet. Ueber Kapſtadt meldet Bezirksamtmann
Richter die Entſetzung Sſongeas durch Oberleutnant
Klinghard mit einem Hilfskorps aus Bismarckburg.

Aus DeutſchSüdweſtafrika zurück. Ein Transport ver-
wundeter und kranker Krieger, beſtehend aus 5 Offizieren und
52 Mann, kehrte am 17. er. nach einer Meldung aus Hamburg
mit dem Reichspoſtdampfer „Feldmarſchall“ von Deutſch Süd-
weſtafrika zurück. Wie bei früheren Rücktransporten waren von
dem Berliner Oberkommando Vorkehrungen getroffen worden,
um die Krieger gleich in Hamburg abzufertigen, damit ſie von
hier aus auf Urlaub oder zur völligen Heilung in einen Kurort
geſchickt werden können.

Keine franzöſiſche Miſſion nach Deutſchland. Wie die
Pariſer „Agence Havas“ meldet, iſt das von einem Morgenblatte
verbreitete Gerücht, daß Leon Bourgeois mit einer Miſſion nach
Deutſchland betraut ſei, unbegründet.

Die internationale Seekonferenz in Brüſſel. Es iſt anzu-
nehmen, daß man auf der in Brüſſel tagenden Seekonferenz zu
einer Verſtändigung zwiſchen den vertretenen ſeefahrenden
Nationen über einen bei Schiffszuſammenſtößen und für Hilfe-
leiſtungen bei Seeunfällen anzuwendenden internationalen Code
gelangen wird, wenngleich der endgiltige Text im Verlaufe der
Konferenz noch nicht wird feſtgeſetzt werden können, da die Ab-
geſandten der gegenwärtig zum erſten Mal vertretenen Länder
neue Weiſungen und Vollmachten einholen müſſen.

Der internationale Müllerei- Kongreß in Paris wurde am
17. cr. unter dem Vorſitze des Präſidenten der Nationalen Ver-
einigung des frazöſiſchen Mühlengewerbes, Troubat, eröffnet.
Auch Vertreter Deutſchlands ſind anweſend.

Das handelspolitiſche Verhältnis zu Amerika.
Zu den freihändleriſchen Kreiſen, welche eine Neu-

regelung unſerer handelspolitiſchen Verhältniſſe zu den
Vereinigten Staaten für unbedingt notwendig halten, ge-
hört auch der Handelsvertragsverein. Er ſchreibt in ſeinen
neueſten Mitteilungen:

„Von beſonderem Jntereſſe iſt augenblicklich die Neuregelung
unſerer handelspolitiſchen Beziehungen zu der amerikaniſchen Union.
Der preußiſch- amerikaniſche Vertrag vom Jahre 1828 iſt bekannt-
lich ergänzt worden durch ein Separatabkommen vom 10. Juli 1900.
Darin hat die amerikaniſche Union uns dieſelben Vergünſtigungen
eingeräumt, wie ſie durch ähnliche Separatverträge den franzöſi
ſchen, italieniſchen und portugieſiſchen Waren gewährt hatte,
Deutſchland aber den amerikaniſchen Provenienzen die Ver-
günſtigungen des gegenwärtig geltenden deutſchen Vertragstarifs
zugeſtanden. De facto genießen alſo die Vereinigten Staaten
und dies iſt die Quelle andauernder Mißverſtändniſſe zurzeit
dieſelben Zollſätze wie unſere Vertrags- und Meiſtbegünſtigungs-
ſtaaten, nur eben nicht kraft Meiſtbegünſtigung, ſondern kraft
Sonderabkommen. Die Konſequenz davon iſt, daß, wenn Deutſch
land das Abkommen vom 10. Juli 1900 nicht kündigte, die ameri-
kaniſche Einfuhr nach dem 1. März 1906 nicht wie diejenige der
„meiſtbegünſtigten“ Länder alsdann den erhöhten Zollſätzen des
neuen deutſchen Vertragstarifs unterliegen würde, ſondern nach
wie vor den Anſpruch auf die niedrigen Zollſätze behielte. Dieſer
Zuſtand iſt natürlich unmöglich, denn damit würden auch alle in
Deutſchland meiſtbegünſtigten Länder dieſe (jetzt geltenden) Zoll-
ſätze weiter genießen müſſen, d. h. ſämtliche neu abgeſchloſſenen
Handelsverträge würden einfach annulliert. Aus dieſem rein
formalen Grunde und ohne daß darin irgend welche Nachgiebigkeit
gegenüber den Agrariern oder Feindſeligkeit gegenüber der ameri
kaniſchen Union läge, muß unſer heutiges Verhältnis zu Amerika
durch ein anderes erſetzt werden; und zwar müßte eine „Kündigung“
ſpäteſtens am 31. November erfolgen, da die Kündigungsfriſt eine
dreimonatige iſt.“

Wir finden, ſo ſchreibt dazu die „Deutſche Agrar
korreſpondenz“, dieſes konſequente Feſthalten eines früher
ſchon wiederholt erklärten Standpunktes ſeitens des
„Handelsvertragsvereins“ deshalb beſonders bemerkens-
wert, weil einem anderen Teile der handelsliberalen Preſſe
der „Agrarierkoller“ längſt wieder das bischen Verſtand
Ceraubt hat, das vor einigen Wochen dort noch in den Be

trachtungen über die deutſch- amerikaniſche Handelspolitik zu
finden war. Noch vor kurzem gaben „Weſer-Zeitung“,
„Voſſiſche Zeitung“ uſw. zu, daß die Kündigung des deutſch-
amerikaniſchen Proviſoriums vom 10. Juli 1900 ſchlechthin
unvermeidlich ſei. Jetzt aber haben ſie plötzlich die Ent-
deckung gemacht, daß Fürſt Bülow damit der „agrariſchen
Reichstagsmehrheit auf Gnade und Ungnade ausgeliefert
würde, weil dieſe nach einmal erfolgter Kündigung des
amerikaniſchen Abkommens dann jeden neuen Amerika-
vertrag ablehnen und damit Amerika unter den neuen deutſchen
Generaltarif zwängen würde.

Lieber alſo ſoll das ganze deutſche Tarif- und Handels-
vertragswerk ins Waſſer fallen, ſoll Amerika die deutſche
Exportinduſtrie ruhig weiter ſchikanieren und zum Dank
dafür den Vorteil der Caprivi-Zölle noch beliebig lange
ſchlucken: all das viel lieber als den böſen Agrariern die
Möglichkeit geben, ein Wörtchen über die Neuregelung der
deutſch-amerikaniſchen Handelspolitik mitzureden. Eigentlich
können die vor wenig Jahren noch immer verſpotteten
Agrarier „mächtig ſtolz“ darauf ſein, daß die liberalen
Kinder „ſo furchtbar Angſt vor ihnen gekriegt“ haben.

Neue Verkehrsordnung. Der „Neuen Pol. Korr.“ zufolge
wird der Bundesrat demnächſt eine einheitliche Verordnung zur
Regelung des Kraftwagenverkehrs und des Fahrradverkehrs
beraten.

Landtagswahlen in Oldenburg. Bei den am 17. er. vor-
genommenen Landtagswahlen wurden in Bant drei, im Fürſten-
tum Lübeck ein Sozialdemokrat gewählt. Die Zuſammenſetzung
des Landtags bleibt demnach unverändert. Die Sozialdemokraten
unterlagen gegenüber den bürgerlichen Parteien in den Wahl-
kreiſen Delmenhorſt, Oldenburg und Varel.

Die Unzufriedenheiten unter den Bergleuten. Aus
Bochum wird uns gemeldet: Der alte Bergarbeiterverband
hat zum Sonntag wieder 25 Bergarbeiterverſammlungen einbe-
rufen. Tagesordnung Neues Berggeſetz Arbeitsausſchuß-
wahlen, Arbeitsordnung.

Nach dem Kriege.
Die japaniſche Regierung hat am 16. er. das Jnkraft-

treten des Friedens amtlich bekanntgegeben.
Das am 16. er. veröffentlichte, von uns bereits kurz

erwähnte Reſkript des Kaiſers von Japan hat folgenden
Wortlaut:

„Wir haben es immer für den erſten Grundſatz unſerer
internationalen Politik gehalten, den Frieden im Oſten aufrecht-
zuerhalten und die Sicherheit unſeres Reiches zu wahren. Die
Förderung dieſer hohen Aufgaben iſt daher unſer beſtändiges Ziel
geweſen, aber im letzten Jahre ſind wir aus Gründen, welche die
Notwendigkeit der Selbſterhaltung diktierten, unglücklicherweiſe in
Feindſeligkeiten mit Rußland hineingezogen worden. Unſere
Armee und Marine haben gleichmäßig für die Verteidigung des
Landes und die militäriſchen Vorbereitungen innerhalb des
Reiches Sorge getragen und den Beſchwerden aller Art im Kriege
außerhalb des Landes widerſtanden und ſo einen ruhmvollen Er-
folg erzielt. Unſere Zivilbehörden haben in Uebereinſtimmung
mit dem, Parlament eifrig ihre Pflicht getan in der Förderung
unſeres Willens. Alle zur Führung des Krieges ſowie der
inneren und auswärtigen Angelegenheiten erforderlichen Maß-
nahmen ſind ſorgfältig getroffen worden, wie die Lage es er
forderte. Unſer Volk war maßvoll und klug, hat freudig die
ſchwere Laſt der nationalen Ausgaben getragen ſowie edelmütig
zu dem Kriegsfonds beigeſteuert und war einmütig beſtrebt, das
Anſehen des Reiches zu heben und ſeine Würde zu wahren. Der
Erfolg gebührt in hohem Maße den gütigen Geiſtern unſerer
Vorfahren, der Ergebenheit unſerer Beamten und dem ſelbſtver
leugnenden Patriotismus unſeres ganzen Volkes. Nach zwanzig
Monaten des Krieges iſt die Stellung des Reiches gefeſtig; und
ſind die Intereſſen des Landes gefördert, und da wir in unſerm
Vorſatze, den Frieden zu erhalten, niemals ſchwankend geworden
ſind, war es entgegen unſeren Wünſchen, daß die Feindſeligkeiten
fortgeſetzt würden und unſer Volk unnötigerweiſe den Schrecken
des Krieges ausgeſetzt würde, als der Präſident der Vereinigten
Staaten im Intereſſe des Friedens und der Menſchlichkeit vor
ſchlug, daß die Regierungen von Japan und Rußland ſich über
Friedensbedingungen einigen ſollten. Da wir ſeine Freundlichkeit
und ſein Wohlwollen voll anerkannten, nahmen wir ſeinen Vor
ſchlag an und ernannten Bevollmächtigte, welche mit denen Ruß-
lands beraten ſollten. Nachdem die Bevollmächtigten beider
Länder häufig zuſammengekommen waren und miteinander be-
raten hatten, erklärten ſich die Bevollmächtigten Rußlands mit den
Vorſchlägen unſerer Bevollmächtigten einverſtanden, welche darauf
hinausgingen, den Zweck des Krieges zu erreichen und den
Frieden im Oſten zu erhalten, und bewieſen ſo die Aufrichtigkeit
ihres Wunſches, den Frieden herbeizuführen. Wir haben die Be
dingungen geprüft, über die ſich die Friedensunterhändler geeinigt
hatten, und da wir dieſelben in vollkommener Uebereinſtimmung
mit unſeren Abſichten fanden, ſo haben wir ſie angenommen und
ratifiziert. Nachdem wir ſo den Frieden und den Ruhm geſichert
haben, ſind wir glücklich, den Segen der gütigen Geiſter unſerer
Vorfahren anrufen zu können, und imſtande, die Früchte dieſer
großen Taten unſeren Nachkommen zu hinterlaſſen. Es iſt unſer
ernſtlicher Wille, den Ruhm mit unſerem Volke zu teilen und
uns lange der Segnungen des Friedens mit allen Nationen zu er
freuen. Rußland iſt wieder der Freund Japans, und wir
wünſchen aufrichtig, daß die wiederhergeſtellten Beziehungen guter
Nachbarſchaft ſich zu nahen und herzlichen geſtalten mögen. Jn
dieſem Zeitalter, wo es kein Stocken im Fortſchritt der Welt gibt,
ſollte auch keine Verzögerung eintreten in dem Bemühen, die Ver-
waltung der Staatsgeſchäfte unſeres Volkes ſowohl nach innen wie

nach außen zu vervollkommnen. Während die militäriſche Tüchtig
keit in voller Kraft ſelbſt in Friedenszeiten aufrechterhalten werden
ſoll, ſoll unſer ernſtes Bemühen darauf gerichtet ſein, Erfolge auf
friedlichem Gebiete zu erzielen, ſodaß in gleichem Maße das
Glück des Landes erhalten werden kann und auch ſein andauerndes
Vorwärtsſchreiten geſichert wird. Wir warnen unſere Untertanen
ernſtlich vor Kundgebungen prahleriſchen Stolzes und befehlen
ihnen, ihren Geſchäften nachzugehen und alles zu tun, was in
ihrer Macht liegt, um das Reich zu kräftigen.“

Die Lage in Rußland.
Tumulte in Petersburg. Dienstag morgen fand ein Zu-

ſammenſtoß zwiſchen Arbeitern der Druckerei für Staatspapiere
und Truppen ſtatt, wobei 40 Perſonen durch Bajonettſtiche
verwundet wurden. Nach einer Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur ſind bei dieſem Zuſammenſtoß nur
11 Perſonen verwundet worden.

Ausſtände in Charkow. Die Straßenbahnangeſtellten ſind
in den Ausſtand getreten. Der Straßenbahnvertehr iſt ein-
geſtellt.

Zuſammenſtöße in Moskau. Als die Teilnehmer an der
Beiſetzung des Fürſten Trubetzkoi am 17. er. nach Moskau
zurückkehren wollten, wurden ſie von Polizei und Koſaken, die
die Kamennyi-Brücke beſetzt hatten darau verhindert. Das
Publikum warf mit Steinen. Darauf griffen die Koſaken mit
der blanken Waffe an und verwundeten viele. Zehn Ver-
wundete wurden in ſtädtiſche Krankenhäuſer geſchafft viele
Leichtverwundete kehrten in ihre Wohnungen zurück. 20 Perſonen
wurden verhaftet. Um 9 Uhr abends kam es zu Ruheſtörungen,
weil die Angeſtellten der benachbarten Geſchäfte für die Polizei
gegen die Demonſtranten Partei ergriffen.

Jm Gouvernement Warſchau ſind zurzeit die Arbeiter
von 13 Schloßfabriken im Ausſtande. Nach Nowradomsk im
Gouvernement Piotrkow iſt Militär entſandt worden, weil dort
im Zuſammenhang mit einem Ausſtande der Arbeiter der
Thoneſchen Möbelfabrik Unruhen ausgebrochen ſind.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm ein
Petersburg, 17. Okt. Das plötzliche Ableben des

Fürſten Trubetzkoi hat Anlaß zu ſenſationellen Gerüchten ge-
geben. Allgemein wird behauptet, Trubetzkoi ſei keines
natürlichen Todes geſtorben, ſondern von ſeinen politiſchen
Feinden durch Gift beſeitigt worden. Die reaktionären Elemente,
ſo ſagt man, ſahen in ihm einen gefährlichen Gegner und ihre
Furcht vor ihm verwandelte ſich in glühenden Haß, als
bekannt wurde, der Zar habe an dem unerſchrockenen
Freimut des Fürſten Gefallen gefunden und geäußert, ihm eine
einflußreiche Stellung einzuräumen. Die Gerüchte finden
weiter eine Art Beſtätigung, daß die Leiche des Fürſten in der
Kirche aufgeſtellt wurde, ohne vorher obduziert worden zu ſein,
trotzdem das Geſetz die Obduktion bei plötzlichem Ableben vor-
ſchreibt. Auf Drängen von Freunden des Verſtorbenen fand
die Obduktion der Leiche endlich ſtatt. Es wurde von Amts-
wegen mitgeteilt, daß der Tod Trubetzkois infolge Bluterguſſes
eingetreten ſei, woran natürlich niemand glaubt.

Ausland.
Deſterreich-Ungarn.

Aus Brünn.
Dienstag mittag veranſtaltete die Arbeiterſchaft vor dem Land-

hauſe eine Kundgebung für das allgemeine Wahlrecht, die vollkommen
ruhig verlief. Deputationen der Arbeiter begaben ſich zum Landes-
hauptmann und zum Statthalter und brachten die Wünſche nach
dem allgemeinen Wahlrecht vor. Der Statthalter erwiderte
der Deputation, er werde die Wünſche zur Kenntnis der
Regierung bringen und bemerkte im Verlaufe der Unterredung,
die Angliederung einer fünften Kurie würde jedenfalls einen Fort-
ſchritt gegenüber den jetzigen Verhältniſſen bedeuten. Die Deputationen
erſtatteten hierauf den vor dem Landhauſe verſammelten Arbeitern
Bericht, wobei darauf hingewieſen wurde, daß die Arbeiter mit der
fünften Kurie nicht zufrieden ſeien und unentwegt das allgemeine
Wahlrecht fordern würden. Hierauf zerſtreuten ſich die Arbeiter ruhig.

Zur Lage in Ungarn.
Das ungariſche Amtsblatt wird heute ein Königliches Hand

ſchreiben veröffentlichen, durch das Frhr. v. Fejervary auf Grund
eines vom Könige genehmigten Programmse wieder zum Miniſter-
präſidenten ernannt wird. Der Miniſterpräſident wird gleichzeitig an
gewieſen, dem Könige Vorſchläge für die Beſetzung der einzelnen
Miniſterpoſten zu machen.

Rußland.

Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich-
Ungarn.

Der Direktor im Finanzminiſterium Geheimrat Timirjaſew wird
ſich am Donnerstag als erſter Delegierter der ruſſiſchen Regierung zu
Beſprechungen über einen neuen Handelsvertrag mit Oeſterreich- Ungarn
nach Wien begeben.

Großbritannien

Die Mitglieder des Pariſer Stadtrates,
welche zur Zeit London beſuchen, wurden Dienstag nachmittag im
Thronſaal des BuckinghamPalaſtes von König Eduard empfangen.
Lord Lansdowne, der Lordkämmerer und der franzöſiſche Botſchafter
waren zugegen. Der König, welcher Feldmarſchallsuniform trug, reichte
den Gäſten die Hand und erinnerte an die gaſtliche Aufnahme, die er in
Paris gefunden. Er ſprach die Hoffnung aus, die Beſucher möchten
die gleiche Gaſtlichkeit in London finden und eine angenehme Erinnerung
von ihrem Aufenthalte in der britiſchen Hauptſtadt mitnehmen. Nach
einer weiteren Meldung fand zu Ehren der Mitglieder des Pariſer
Gemeinderats am 17. er. abends beim Vorſitzenden des Londoner
Grafſchaftsrats ein Feſtmahl ſtatt, dem auch der franzöſiſche Botſchafter
Cambon und mehrere Parlamentsmitglieder beiwohnten.
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Afrika.

Gefangennahme engliſcher Offiziere durch
marokkaniſche Räuber.Wie aus Tanger gemeldet wird, betrug die Zahl der Ban-

diten, die den Kapitän und den MarineJnfanterie-Leutnant des
geſtrandeten engliſchen Werkſtättenſchiffs „Aſſiſtance“ gefangen
nahmen, ſechs. Die Begleitmannſchaft der beiden Engländer, be
ſtehend aus 21 Askaris, ergab ſich, ohne Widerſtand zu leiſten.
Der Hauptmann der Bande, Valiente, zeigt ſich erbötig, die Ge
fangenen gegen ſeinen in Haft gehaltenen Bruder auszuwechſeln.
Weitere Meldungen in dieſer Angelegenheit beſagen: Die ge
fangenen Offiziere des geſtrandeten engliſchen Werkſtätten-
dampfers „Aſſiſtance“ waren von einer Begleitmannſchaft von
21 Mann eskortiert, welche flüchtete, ſich aber mit dem Gouver-
neur von Ceuta in Verbindung ſetzte. Letzterer ſetzte den Admiral
in Gibraltar von der Gefangennahme in Kenntnis. Mohammed
el Torres wurde durch den britiſchen Geſchäftsträger benachrichtigt.
Der engliſche Geſandte in Fez, Lowther, der von dem Vorkommnis
ebenfalls unterrichtet wurde, Lermutet, daß es die Abſicht der
Räuber iſt, die engliſchen Offiziere ſo lange in Haft zu halten, bis
die in Fez in Gefangenſchaft befindlichen Angeraleute freigelaſſen
worden ſind. Dienstag nachmittag wurde die Verbindung mit
den gefangenen Offizieren in der Angelegenheit ihrer Freilaſſung
hergeſtellt. Valiente, deſſen Austauſch von ſeinem Bruder ge-
fordert wird, war auf Befehl der ſpaniſchen Regierung verhaftet
worden, deren Sache es nun iſt, ſeiner Freilaſſung zuzuſtimmen,
ehe die marokkaniſchen Behörden ihn auf freien Fuß ſetzen.

11. Provinzialſynode zu Merſeburg.
Die Sitzung am 16. cr. wurde vom Vorſitzenden mit der Ver

leſung 1. einer Einladung zum Jahresfeſt der Stadtmiſſion in
Halle a. S. am 17. er. und 2. eines von Sr. Majeſtät dem Kaiſer
eingegangenen Danktelegramms für die Glückwünſche, welche die
Synode aus Anlaß der Verlobung im kaiſerlichen Hauſe ausge-
ſprochen hatte, eröffnet. Sodann wurde in die Erledigung der
Tagesordnung eingetreten.

Synodale Meyer-Oberfarnſtedt referierte über die Anträge der
Miſſionskommiſſion betr. die Tätigkeit des Provinzialausſchuſſes
für innere Miſſion und einem erneuten Auftrag an dieſen für
1905,/07, ſowie über die Bewilligung eines Beitrages für den evan-
geliſchen Preßverband und die Gewährung einer Kirchenkollekte für
den Provinzialherbergsverband. Der Redner ſpendete den Hilfs-
kräften der Diakoniſſenanſtalt in Halle Lob und ſprach über die
Neuſchöpfungen auf dem Gebiete innerer Miſſion (Trinkerheilſtätte
und Flußſchifferſeelſorge).
im Entſtehen. Die innere Miſſion ſei. ein Lichtblick in unſerer Zeit.
Synodale D. Fries-Halle wies zum gedeihlichen Ausbau der Ge-
meinden auf die Bibelbeſprechung hin. Es müſſe immer mehr in die
Bibel hineingeführt werden.
Anträge wurden angenommen.

Als 2. Punkt ſtanden die Anträge der Pfarrbeſoldungs
kommiſſion betr. die Stellvertretung erkrankter oder behinderter
Geiſtlicher und Beſchaffung der hierzu erforderlichen Mittel zur
Tagesordnung. Referent Synodale Köſtler beantragt, daß die
Superintendenten mit der Ordnung der Stellvertretung beauftragt
werden, und daß, falls die in den Ephorien vorhandenen Kräfte
zur Leiſtung der Vertretung nicht ausreichen, Provinzialvikare oder
Hilfsprediger zur Verfügung geſtellt werden. Ferner, daß dieſen
die Auslagen erſtattet und die dazu erforderlichen Mittel in den
Haushaltungsplan der Synode für 1906,/08 mit 6000 Mk. einge-
ſtellt und dem königlichen Konſiſtorium zur zweckmäßigen Ver-
wendung bereit gehalten werden. Jn der Beſprechung ging Synodale
Trümpelmann auf den Antrag ein. Er wies auf die Magde-
burgiſche Kirchenordnung hin, nach der er immer den Vertreter
beſtimmt, und befürwortet den Antrag. Jn Magdeburg, Halle
und Erfurt, wo am Sonntag Vertretung durch den Kuſtos unmög-
lich ſei, müſſe man Vikare haben, aber es ſei großer Mangel vor
handen. Redner ſprach dann über die Hilfsprediger in der Pro-
vinz Sachſen, nahm ſich der Städte Magdeburg, Halle und Erfurt
an und ſtellte folgende Zuſatzanträge: Für die drei großen Städte
der Provinz ſind Provinzialvikare anzuſtellen und zwar in dem
Sinne, daß bei Notwendigkeit 1200 Mk. aus Synodalmitteln und
600 Mk. von den Kreisſynoden zu gewähren ſind. Der Redner zog
ſeinen Antrag ſpäter zurück, um ihn bei paſſender Gelegenheit
wieder einzureichen. Konſiſtorialpräſident Glaſewald als Ver-
treter des Konſiſtoriums erklärte, daß er mit dem Zuſchuß von 6000
Mark ſehr einverſtanden ſei und vorſchlage, die Sache an die Etats-
kommiſſion zu verweiſen. Der Antrag wurde ſchließlich ange-
nommen.

Ueber den Antrag der Kreisſynode Schlieben betr. Sicher-
ſtellung kirchlicher Vermögensteile vereinigter Schul und Küſter-
ſtellen ſchlägt die Finanztkommiſſion vor, zur Tagesordnung über-
zugehen in der Erwägung, daß das königliche Konſiſtorium die
kirchlichen Rechte dabei nach wie vor vertreten werde. Referent:
Synodale Dr. Rathmann. Jn der Beſprechung erklärte ſich Synodale
Meyer gegen den Antrag wegen des in Ausſicht ſtehenden Volks
ſchulunterhaltungsgeſetzes. Er beantragte Eintragung der kirch-
lichen Beſtandteile der betr. Vermögen ins Grundbuch. Es ent-
ſpann ſich eine lebhafte Debatte. Schließlich wurde der Antrag
Meyer angenommen. Die Punkte 4 und 14, Anträge der Kollekten
kommiſſion betr. Weiterbewilligung von Kirchenkollekten und Neu-
bewilligung einer Kirchenkollekte für die Arbeiterinnenkolonie
„Frauenheim“ in Groß-Salze, ſowie die Einſammlung von
Kollekten betr., wurden nach dem Referat des Synodalen Roſenthal
angenommen. Bei Gelegenheit der Behandlung der Kollekten er-
greift auch Synodale Exzellenz Dr. von Voetticher das Wort und
weiſt hin auf die fürſorgliche Tätigkeit des Oberpräſidiums in
Sachen der Kollekten. Er bittet, den politiſchen Behörden darin zu
vertrauen, und ſtellt mit Freuden die rege Opferfreudigkeit und
Wohltätigkeit in der Provinz Sachſen feſt. Den Antrag der Ver-
faſſungskommiſſion betr. Herbeiführung eines Kirchengeſetzes über
Beſteuerung beſſerer Pfarrpfründen zur Verwendung für außer-
ordentliche Bedürfniſſe in Pfarrfamilien Referent Synodale
Thenne) nannte Synodale Mendelſon ein nobile officium. Syno
dale Dr. Schneider betonte die Verwendung für kirchliche Zwecke,
desgleichen Synodale Winkler, wovon der königliche Kommiſſar
abriet. Einem Antrage der Verfaſſungskommiſſion betr. Aende-
rung des Wahlverfahrens in den Bezirksſhnoden KrakauGommern-
Loburg wird zugeſtimmt. Anträge der Geſangbuchkommiſſion betr.
Genehmigung des Haushaltsplanes, Verwendung von Beträgen
aus dem Geſangbuchreſervefonds zur Ablöſung von Verlagsrechten
anderer Geſangbücher, die Schuld der Gemeinde Fermersleben an
den Geſangbuchfonds und Ueberweiſung eines Betrages von
9000 Mk. an die Kollektenkommiſſion zur Abhilfe dringender Be
dürfniſſe wurden angenommen.

Nächſte Sitzung: 17. Oktober, vormittags 10 Uhr.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Oktober.

Die Kirchengeſangvereine. Jn Ergänzung unſeres Be
richtes in Nr. 487 vom 17 er. teilen wir noch mit, daß an dem
liturgiſchen Gottesdienſt, der auf höhere Anregung heute (Mitt-
woch) abend um 6 Uhr in der geheizten Domkirche aus
Anlaß der in Merſeburg tagenden Provinzial-
Synode gehalten werden wird, alle Halleſchen Kirchengeſang-
vereine ausnahmslos in erfreulicher, anerkennenswerter Einmütig-
keit mit größeren oder geringeren Prozentſätzen ihrer Mitglieder
beteiligt ſind; es ſind die Chöre der Ulrichs-, Dom, Georgen,
Johannes, Stephanus und der PaulusGemeinde. Die An-
regung zur Vorbereitung und Ausführung dieſes Gottesdienſtes
war an den Begründer und Vorſtand des älteſten aller Kirchen
geſangvereine, ſowie auch des kirchlichen Chorgeſangverbandes der

Ein Soldatenheim ſei in Magdeburg

Eine bibelfeſte Gemeinde tue not. Die

Provinz Sachſen und der thüringiſchen Lande, Herrn Paſtor Richter
an St. Ulrich, ergangen. Daher war auch als kirchlicher Raum für
dieſen Gottesdienſt zunächſt die St. Ulrichskirche in Ausſicht ge
nommen und die wegen der wenigen Probe ſehr ſchwierige Ein
übung des Geſamtchors dem Dirigenten der Ulriciana, Herrn
Kapellmeiſter Hache, anvertraut. Da ſich aber die rechtzeitige
Fertigſtellung der neuen UlrichsOrgel mehr und mehr als Ding
der Unmöglichkeit herausſtellte und ſich auch die Marktkirche wegen
Erneuerung ihrer Heizungsanlagen in letzter Stunde als nicht
empfehlenswert erwies, erhielt die Domkirche unter den in Frage
kommenden Kirchen, wegen ihrer zentralen Lage und wegen der
Größe und guten Akuſtit ihrer Sängerempore, den Vorzug.
Den Tag und die Stunde beſtimmte die ProvinzialSynode durch
ihren Präſidenten Herrn Graf von Wartensleben; zu einer an
deren Zeit wären die Mitglieder der Synode durch ihre Sitzungen
und Konferenzen am Herüberkommen verhindert. Empfehlen
dürfte es ſich noch, bei dem zu gewärtigenden ſtarken Beſuch dieſes
Gottesdienſtes, ſich einen Platz beizeiten zu ſichern, zumal auch,
um Störungen zu vermeiden, die Kirchtüren während der Chor-
geſänge und bibliſchen Verleſungen geſchloſſen bleiben müſſen.

Aus Nah und Fern.
Ein gräßlicher Mord. Der Fleiſchermeiſter Albert Koſchinski aus

Betſche im Kreiſe Meſeritz hatte ſich Montag abend mit ſeinem Fuhr
werk nach NeuGörtzig im Kreiſe Schwerin (Warthe) begeben und war
dort im Knuthſchen Gaſthofe eingekehrt. Plötzlich hörte er draußen die
Worte rufen „Koſchinski, Dein Pferd iſt tot!“ Als er herauskam,
wurde er von zwei Knechten überfallen und ſeſtgehalten, während ihm
ein dritter mit einem Meſſer einen Stich ins Herz verſetzte, ſodaß der
Tod Koſchinskis auf der Stelle eintrat: Als Mörder wurde der Knecht
Hohm des Gaſtwirts Knuth ermittelt und verhaftet. Es handelt ſich
zweifellos um einen vorbereiteten Mordanſchlag.

Eiſenbahnunfall. Auf der Station Zagorz karambolierten zwei
Perſonenzüge, zwei vollbeſetzte Perſonenwagen entgleiſten, zwölf
Paſſagiere, ein Zugführer und ein Poſtbeamter wurden verletzt.

Unter Spionageverdacht verhaftet. Jm Hafen von San Nicolo
wurde die Beſatzung eines Fiſcherbootes, beſtehend aus acht Mann,
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet.

Vom Automobil getötet. Jn Beyerhauſen iſt ein Kind durch
ein von Köln kommendes Automobil totgefahren worden.

Der Arbeitsbeginn an der Montblanc-Eiſenbahn. Am Mon-
tag haben die Arbeiten zu der 19 Kilometer langen Montblane-
Eiſenbahn begonnen. Die Bautätigkeit ſoll ſich auf vier Jahre er
ſtrecken.

Familiendrama. Jn der Pücklerſtraße zu Berlin hat ſich eine
Frau mit ihrem zweijährigen Kinde wegen Ehezwiſtigkeiten ver
giftet.

Das Hochwaſſer im Ruhr- und Wuppergebiet ruft Verkehrs
ſtörungen und induſtrielle Betriebsſtörungen hervor. Auch dem
Mittel- und dem Niederrhein ſtehen Hochwaſſer bevor.

Die Beiſetzung Baſtians in Berlin. Die Leiche des im
Februar in Port of Spain verſtorbenen Forſchungsreiſenden und
S des Muſeums für Völkerkunde, Baſtian, die aufDirektors
Wunſch des Kaiſers nach Deutſchland übergeführt worden iſt, iſt
Dienstag nachmittag in Berlin beigeſetzt worden. Der Trauer-
feierlichkeit wohnte als Vertreter des Kaiſers General von Moltke
bei, ferner waren anweſend Kultusminiſter Dr. Studt, der Rektor
der Univerſität Geheimrat Diels und viele andere hervorragende
Perſönlichkeiten. Der Generaldirektor der Verwaltung der Kgl.
Muſeen, Schöne, hielt eine längere Anſprache, in der er dem Ver-
ſtorbenen ſeine wiſſenſchaftlichen Verdienſte nachrühmte.

Ausſtand in der Berliner Wäſchebranche. Jn den Berliner
Wäſchefabriken ſtreiken faſt ſämtliche Zuſchneider, Wäſcherinnen
und Plätterinnen. Nur Näherinnen arbeiten noch vereinzelt. Der
Verein Berliner Wäſchefabrikanten hat für heute eine Ver-
ſammlung einberufen, um über die eventuelle Ausſperrung der
nicht ſtreikenden Arbeiter Beſchluß zu faſſen. Jn der geſamten
Wäſchebranche ſind in Berlin gegen 12 000 Perſonen beſchäftigt.

Die Cholera. Vom 16. bis 17. Oktober mittags iſt im
preußiſchen Staat eine choleraverdächtige Erkrankung aus Lipke
(Kreis Filehne) amtlich neu gemeldet worden. Außerdem wurden
nachträglich für September zwei Bazillenträger aus Adolfsdorf
(Kreis Wirſitz) gemeldet.

Die Zahl der Erkrankungen an Cholera in Lod z war in den
letzten Tagen unbedeutend. Todesfälle an Cholera ſind überhaupt
nicht vorgekommen.

Die Ueberreſte des engliſchen Schauſpielers Sir Henry Jrving
werden in der Weſtminſter-Abtei zu London beſtattet werden, wo
Englands größte Staatsmänner, Helden, Dichter und Gelehrte
ruhen.

Schiff mit Mannſchaft verſunken. Bei Crampaß auf Rügen
ſtrandete infolge eines heftigen Südweſtſturmes der engliſche
Segler „Newcaſtle“. Das Schiff ging unter, mit ihm die geſamte
Mannſchaft, die nicht gerettet werden konnte.

Da werden Weiber zu Hyänen. Jn der Nähe von Birmingham
traten 500 Frauen wegen Lohndifferenzen in den Ausſtand. Sie
zogen vor die Fabrik, in der ſie beſchäftigt waren und zerſchlugen
alle Fenſterſcheiben. Polizei ſchritt ein, nahm mehrere Ver-
haftungen vor und zerſtreute die Frauen.

Der Automobilunfall des Prinzen von Orleans, Herzogs
von Montpenſier, iſt nicht ſo ſchwerer Natur geweſen. Der Herzog
brach das Handgelenk und erlitt ſchmerzhafte Hautabſchürfungen.

Jn höchſter Erregung. Ein kaufmänniſcher Angeſtellter in
Aachen geriet mit ſeinem Prinzipal wegen einer geſchäftlichen An
gelegenheit in einen Workwechſel und verließ erregt das Geſchäfts
lokal. Unterwegs kaufte er ſich 100 Gramm Lyſol und trank das
ſelbe kurz vor ſeiner Wohnung, wo er bewußtlos zuſammenbrach.
Ein ſofort herbeigerufener Arzt pumpte ihm den Magen aus,
ſodaß noch Hoffnung beſteht, ihn am Leben zu erhalten, falls die
inneren Verletzungen nicht allzu ſchwer ſind.

Ueber ein mühſeliges Rettungswerk leſen wir in der „Deutſchen
Wochenzeitung für die Niederlande und Belgien“: An der Küſte
von Terſchelling iſt ein Dreimaſter geſtrandet, nur 20 Meter
vom Strande ſitzt er feſt. Der Mittelmaſt war gebrochen, und
gleich darauf brach der Vordermaſt, mehrere Leute mit ſich reißend.
Die übrigen halten ſich feſt an der Verſchanzung. Sie wehen mit
Mützen und Tüchern. Jhre Stimmen erſterben in der Brandung.
Am Strande arbeitet man mit Rieſenanſtrengung, um das
Rettungsboot über eine Barrikade von Holzſtämmen hinweg
zuſchleppen, die das Meer angeſpült hat. Vergebens. Da
ein lautes Krachen zwiſchen dem Wogengebrüll hindurchl Eine
hohe Rauch und Staubſäule ſteigt auf. Der ſtolze Dreimaſter
„Cyprian“ iſt mitten durchgebrochen. Nur eine Stunde hatte die
Brandung zu dieſem Vernichtungswerke gebraucht. Aller Augen
richten ſich nun auf das abgebrochene Vorſtück, wo 14 Mann den
Tod erwarten. Endlich gelingt es, das Rettungsboot über die
Stämme hin wegzubringen. Jm Nu iſt es bemannt. Mächtig
ſetzen die Ruderer ein, aber das Boot iſt noch nicht ſechs Meter
vom Strande entfernt, da hebt eine Welle es hoch und wirft es
wohl vier Meter weit auf den trockenen Sand. Es geht nicht.
Vielleicht doch! Drei Schiffer auf derbknochigen, mit der See ver
trauten Gäulen nahen. Hepp, heppl Ein Schlag mit der kurzen
Peitſche, und der vorderſte Gaul wirft ſich den Wellen entgegen.
Ein Brecher hebt ihn auf. Er ſchlägt mit den Vorderhufen in
die Luft. Der Schiffer drückt ihm den Kopf vorüber und peitſcht

ihn. Hurral! Der Schiffer iſt langſeits. Ein Schiffbrüchiger
ſpringt herab und greift nach ihm. Da verliert der wackere Reiter
das Gleichgewicht; er gleitet herab und verſchwindet in den Wellen.
Es wird totenſtill am Strande. Aber plötzlich taucht er wieder
auf. Er greift die Mähne des Gauls, der Schiffbrüchige hält ſich
in der Todesangſt am Bügel feſt. Das Pferd fühlt einen Augen-
blick Grund. Es wendet ſich dem Strande zu; die Wellen veitſchen
es, und er erreicht zitternd und keuchtend mit den beiden er

ſtarrten Männern den Strand. Die beiden anderen Reiter waren
von den Wogen zurückgeworfen worden. Dadurch ließ ſich aber der
20jährige Kooijman aus Kunum nicht zurückſchrecken. Er ſah nach
den dreizehn Leuten, deren Leben nur noch einige Augenblicke
zählte, beſtieg ein friſches Pferd und wartete, bis eine große Welle
zurückwich. Dang ſchlug er mit Händen und Füßen auf das
Pferd ein, das wie toll in die See ſprang und mit ein paar
Sprüngen das Schiff erreichte. Eine Leine, die die Schiffbrüchigen
ihm zuwarfen, fing er glücklich auf und wandte dann das Pferd
dem Strande zu. Schon war er in Sicherheit, da entglitt ihm die
Leine; ſie war viel zu kurz. Dann nochmals zurück in den ſieden
den Keſſel. Eine Rettungsboje fliegt über die Verſchanzung. Er
ergreift ſie, das Seil ſchleppt hinterdrein. Jubel über Jubel: die
Verbindung iſt hergeſtellt. Ein ſtarkes Tau wird vom Schiff aus
mittels der Leine an den Strand gezogen. Nun kann das Boot
in See gebracht werden. Fuß für Fuß arbeiten ſich die ſtarken
Männer zum Schiff hin. Man ſieht, wie die erſchöpften Matroſen
wie Kinder heruntergehoben werden. Los! Und ſchon knirſcht das
Boot auf dem Sande.

Letzte Telegramme.
Münſter, 17. Okt. Der Provinzialausſchuß der Provinz

Weſtfalen beſchloß ebenſo wie der Provinzialausſchuß von
Hannover die Uebernahme der verlangten Garantieverpflichtung
für den Bau des Mittellandkanals.

Wien, 17. Okt. Miniſterpräſident Freiherr von Gautſch
wird ſich morgen nach Karlsbad zum Kurgebrauch begeben und
am 31i. Oktober nach Wien zurückkehren.

Paris, 17. Oktober. Die ſpaniſche Polizei entdeckte einen Mord-
anſchlag gegen den König Alfons von Spanien und Präſident Loubet.
Der Mordanſchlag war für den 24. Oktober geplant. Die Entdeckung
geſchah durch Beſchlagnahme einer Poſtſendung. Man fand zwiſchen
Blumen Dynamitbomben verſteckt.

Paris, 17. Okt. Aus Petersburg wird hieſigen Blättern
gemeldet, daß der Zar über Witte ſehr unzufrieden ſei wegen
deſſen Haltung bei der Durchreiſe durch Berlin. (7) Als
ausſichtsvollſter Kandidat für den Poſten des Miniſterpräſidenten
wird Fürſt Solsky genannt.

Paris, 17. Oktober. Pariſer Freunde Frithjof Nanſens
erfahren, daß deſſen Ernennung zum Geſandten Norwegens in
Waſhington bevorſtehe.

Cherbourg, 17. Okt. Das Panzerſchiff „Deſix“ verließ
geſtern nachmittag Cherbourg um ſich nach Venezuela zu
begeben. Mit ihm zuſammen fahren die Kreuzer „Chaſſeloup“,
„Loubet“ und „Lavoiſier“, ſowie die Panzerſchiffe „Traudo“
und „Jurien“. Die genannten Schiffe werden in de la Gra-
viere vor Anker gehen. Es handelt ſich höchſt wahrſcheinlich
um eine kriegeriſche Operation gegen Venezuela. An Bord des
Panzerſchiffes „Deſix“ befindet ſich ein Lager von Kriegs
munition, dasſelbe iſt für alle Schiffe beſtimmt. Ein Teil
dieſer Munition wird in Fort de France untergebracht, da von
hieraus die eventuellen Operationen beginnen ſollen.

London, 17. Okt. Das Reuterſche Bureau erfährt aus
amtlicher Quelle, daß in der Landſchaft Kwale in Süd-Uigeria
ein Gefecht ſtattgefunden hat, in dem drei britiſche Offiziere
Wert wurden. Von Lagos ſind Verſtärkungen entſandt
worden.

New-York, 17. Oktober. Vor dem Unterſuchungsausſchuß
für das Verſicherungsweſen wurden heute noch mehr Zeugen
vernommen, die über die Bezahlung großer Beträge durch die
Verſicherungsgeſellſchaften an politiſche Perſönlichkeiten im
Staate NewYork ausſagten. Jm Laufe der Vernehmung ſagte
der Präſident der New York MutualLebensverſicherungs
Geſellſchaft, wenn man nicht auf die Geſetzgebung Acht habe,
würde den Verſicherungsgeſellſchaften in ſehr kurzer Zeit durch
die Geſetze das Geſchäft unmöglich gemacht werden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 19. Oktober: Meiſt heiter bei Wolkenzug, kühl,
windig, nachts Reif.

Freitag, 20. Oktober Vielfach heiter, ſtrichweiſe Regen, kühl,
nachts Reif.Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 2,78, Trotha 4,10, Alsleben 3,65, Bern
burg 3,07, Calbe, Oberpegel 3,30, Calbe, Unterpegel 3,06.
Unſtrut: Straußfurt 3,40. Moldau: Budweis 0,74,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,15, Branden-
burg, Unterpegel 1,51, Rathenow, Oberpegel 1,38, Rathenow,
Unterpegel 1,09, Havelberg 2,71. Elbe: Pardubitz 0,64,
Brandeis Melnik 6,63, Leitmeritz 0,83, Außig 1,37,
Dresden 0,14, Torgau 2,17, Wittenberg 2,86, Roßlau

2,67, Aken 3,02, Barby 3,30, Magdeburg 2,72, Tanger
münde 3,50, Wittenberge 3,00, Lenzen 2,97, Dömitz 2,35,
Darchau 1,99, Lauenburg 2,12.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Helbra, 17. Okt. (Wippertalbahn.) Die allge

meinen Vorarbeiten zu dem Bau der Wippertalbahn ſind ſeit
längerer Zeit beendet und werden die endgültigen Verhandlungen
zwiſchen dem Komitee und der Baufirma über die Finanzierung
des Unternehmens in Kürze ſtattfinden können. Das Unter-
nehmen iſt geplant zur Aufſchließung eines großen, durch ſeinen
Reichtum an land und forſt wirtſchaftlichen Erzeugniſſen, ſowie
an edlen Metallen bekannten, landſchaftlich außerordentlich reiz-
vollen Teiles des Südoſtharzes, der bisher dem großen Verkehr
noch verſchloſſen war. Die Vahn wird vorausſichtlich auf dem
Staatsbahnhofe in Eisleben ihren Anfang nehmen und durch eine
Reihe von Ortſchaften geführt, um dann im Bahnhof Rottleberode
ihr Ende zu erhalten.

Halberſtadt, 16. Okt. (Städtiſche Handſchuh-
nähſchule.) Mit Rückſicht auf die hier ſtark vertretene Hand
ſchuhinduſtrie iſt von der Stadt im Liebfrauenſtifte eine Handſchuh
nähſchule errichtet worden, die, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet,
heute vormittag in Gegenwart des Vertreters der Regierung, des
Regierungs und Gewerbeſchulrats Meyer aus Magdeburg, der
Stadtbehörden und des Vorſtandes der Anſtalt eröffnet wurde.
Der Zweck dieſer Schule iſt, die Schülerinnen ſo auszubilden, daß
ſie befähigt werden, die für die Anfertigung von Lederhandſchuhen
erforderlichen Näharbeiten zu leiſten, insbeſondere eine feine,
ſaubere Handſchuhnaht zu liefern. Schulgeld wird nicht erhoben.
Außerdem ſollen die Schülerinnen in den erſten Wochen zur Be
ſtreitung des Koſtgeldes uſw. eine Geldbeihilfe und ſpäter einen
ihrer Handfertigkeit entſprechenden, nach und nach ſteigenden Lohn
hat i. Der Unterrichtskurſus wird etwa ein Vierteljahr
dauern.

Blankenburg, 17. Okt. (Benzinexploſion.) Ein
Dienſtmädchen beging die Unvorſichtigkeit, bei Lampenlicht Hand
ſchuhe mit Benzin zu waſchen. Das Benzin geriet in Brand und
das Mädchen zog ſich ſchwere Brandwunden zu.

H. Leipzig, 17. Okt. (Eine Revolveraffäre) hat
ſich in einem hieſigen Reſtaurant abgeſpielt. Ein Gaſt wurde
wegen ungebührlichen Benehmens hinausbefördert. Er gab einen
Revolverſchuß in die Gaſtſtube ab und verletzte dabei einen jungen
Mann namens Vogelgeſang lebensgefährlich. Der Täter wurde
verhaftet.
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4 Leipzig, 17. Okt.
ein Architektenſcher z.) An dem neuen Rathauſe be-
findet ſich ein recht gelungener Architektenſcherz. Auf dem Eck-
ſims am Portal der Nordtreppe zeigt ſich ein gigantiſcher Kopf,
der Steuermoloch, der im Begriffe ſteht, den armen Bürger zu
verſchlingen! Nur Kopf und Arme des bedauernswerten Steuer-
zahlers ſind noch ſichtbar, den Reſt des Körpers hat der Unerſätt-
liche bereits mit Appetit verſpeiſt. Der originelle Scherz wird
hier viel belacht.

Bautzen, 17. Okt. (Billiges Fleiſch.) Ein
Fleiſcher aus Zittau hat letzthin auf dem Hauptmarkte, diesmal
kn zwei Buden, wieder ein ſchönes Geſchäft gemacht. Er brachte
60 Maſthammel mit, und in kaum drei Stunden war der ganze
Vorrat an die dichtgedrängte Käufermenge abgeſetzt zu 65 und
70 Pfg. pro Pfund. Die Hammelköpfe wurden dann Stück für
Stück mit 50 Pfg. angeboten und ſchlank geräumt. (Warum
kann denn dieſer Fleiſcher ſo verkaufen

Plauen i. Vgtl., 17. Okt. (Arbeiterkündi-
gungen.) Nach den beim Vorſtand des Vereins der Beſitzer
von Lohn-Schiffchenmaſchinenſtrickereien eingegangenen Berichten
iſt in ſämtlichen Betrieben, die dem Vereine angehören, den Ar-
beitern mit vierzehntägiger Kündigungsfriſt gekündigt worden.
Eine Kündigung der Arbeiter mit achttägiger Kündigungsfriſt ſteht,
wie der „Vogtländiſche Anzeiger“ meldet, beſtimmt bevor. Dem
Vorgehen des Vereins haben ſich zahlreiche Nichtvereins mitglieder
angeſchloſſen.

GBörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 14. Oktober.
ktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet A. 787 357 000 Zun. 32 182 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 23 191 000 Zun. 1555 000
3. do. an Noten anderer Banken 27 187 000 Zun. 6 213 000
4. do. an Wechſeln 1115 173 000 Abn. 106 669 000
5. do. an Lombardforderungen 80 277 000 Zun. 9348 000
6. do. an Effekten 124 340 000 Abn. 37 772 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 86 872 000 Zun. 2710000

Paſſiva:
8. das Grundkapital c 180000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.10. der Betrag der umlauf. Noten 1 450 251 000 Abn. 86 112 000

11. der ſonſtigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 517 656 000 Abn. 6617 000

12. die ſonſtigen Paſſiva 31 676 000 Zun. 296 000
TagesMarktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 17. Oktober 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen-
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 160 145 S 140Danzig 170 151 146 140Stettin 166 153 150 145Poſen 172 148 152 144Breslau 169 155 150 140Berlin 173 159 158xMagdeburg 172 162 170 150Hamburg 168 156 e SNeuß 170 151 n. 138 a. 158Frankfurt a. M. 177 158 177x 155
Mannheim 184 163 147Stolp 170 175 145- 140 S 136 145Znin 166 170 134--139 144--148 138 142
Grünberg 165 168 2 140 133 140Löwenberg 162-168 147 150 142 146 123 126
Oppeln 160 162 143- 145 126--132 128 130
Strehlen 155 165 145-- 152 136--146 130 134
Glogau S 150 150 154 140Sch'eswig 170 155 S 148Rendsburg 170--175 155-- 160 s 150 155
Wandsbek 167 170 148 152 151 153 148--150
Heide i. Holſt. 158--160 148 150 135-- 149 146 142
Hofgeismar 166 150 S 158Dresden n. 163/173 a. 182--186 157 167 150 171 n. 140/152
München 180- 185 151--157 170 177 163 165
Riedlingen S S 166 170 138- 150Aalen i. W. 180 152--156 170 176 140 148
Schwerin i. Mecklb. 160 163 148 150 142 150 135 140

a. alte Ware, n. neue Ware.
Hafer Dresden a. 165--170.
Kernen Jllertiſſen 175--176,

180 190.
Raps: Breslau 221
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 17. Oktober voriger Kurs

Babenhauſen 173--174, Aalen

Newyork Weizen loko 915 Cts. 141,45 91 Cts. A. 140,50
Chicago Dezbr. 857 Cts. 132,60 852 Cts. 132,00Liverpool Dez. 6 ſh. 10, d. 154,55 6 ſh. 105/, d. 155,00
Odeſſa loko 96 Kop. 124,90 96 Kop. 124,90
Riga loko 99 Kop. 128,80 99 Kop. 128,80
Paris Okt. 23,10 Fes. 187,80 23,05 Fcs. 187,40
Antwerpen Fes. Fces.Budapeſt Okt. 16,12 Kr. 136,95 16,26 Kr. 138,10BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 710 ctvs. pap. 126,40

Roggen loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70Odeſſa

Riga loko 90 Kop. 117,10 90 Kop. 117,10
Antwerpen d Fes. Fres. I 7Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 81 Kop. 105,40 80 Kop. 104,10
Odeſſa Futtergerſte loko 67 Kop. 87,20 67 Kop. 87,20
Riga loko 72 Kop. 93,70 72 Kop. 93,70NewYork Mais Dez. 531 Cts. 88,50 54 Cts. 89,35

Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Kr. Kr.Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 505 ctvs. pap. 89,90
bofr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 11,50 AC, nach Rotterdam 11,00
Fracht von Nicolajewsk nach Hamburg 11,50 Ac, nach Rotterdam 11
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 13,80 nach

direkten Häfen 11,25 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

c) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 17. Oktober. We izen: Kanſas II Okt. Nov. 182
Donau 78,/79 Kg Okt. Nov. 175 A. Südruſſ. 920 Pud Okt. Nov.
173 Bahia Blanca Okt. Nov. 182 c. Roſaria de Santa Fs
75 kg Okt. Nov. 179 M. Roggen: Südruſſ. 915 Pud Noworvoſiſſk
Dez. 158 M. Donau-Bulgarien 72/73 kg Nov. alt 159 A.
Hafer: Amerikan. Clipped II: 38 Ibs. Nov. 142 Dez. 143
bez. Nordruſſ. 47/48 kg 3 90 prompt 141 bez. Futter-
gerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Okt. 124 C bez., ſchwimmend 124 A.
bez., Nov. 125 Dez. 126 c. bez. Amerik.: 46 lIbs. v. 15. Nov.
bis 15. Dez. 122X 47/48 Ibs. letzte Hälfte Nov. Dez. 123
Mais: Mixed: Dampfer „Moltke“ ſchwimmend 132 c. bez., Okt. Nov.
131 c bez., dreihäfig Dez. 116 dreihäfig erſte Hälfte Jan.
115 Jan. 115 A. Atlant. Häfen Okt. 130x La Plata:
Sept. Okt. 125 bez., Okt. Nov. Nov. Dez. 124 A.

(Der Steuermoloch

J

Rotterdam, 17. Oktober. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.
82 kg Okt. 1821 80 kg Okt. 181 Barletta: 82 kg Okt.
1821 80 kg Okt. 1813 Ulka 929 Pud prompt 173
92 Pud prompt 175x 989 Pud prompt 177 10 Pud
prompt 179 105 Pud Azof prompt 180--190 A. Bulgar.
prompt 157--185 A. Roggen: Südruſſ. 915 Pud Okt. 157
929 Pud Okt. 159 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
prompt 1221 6263 kg prompt 125 A. Hafer: Nordruſſ.
47/48 kg 139--152 A. Ameritan. Clipped. II 38 lbs. Okt. 145
Nov. 144 A. Mais: Mixed Okt. 123 Jan. 1131

Berlin, 17. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
inländ. 170,00--172,00 A. ab Bahn und frei Mühle. Roggen, neuer
inländ. 154,00-- 156,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel
u. geringe 134,00--144,00 gute 145,00 155,00 ruſſ. leichte
128,00 133,00 ruſſ. u. Donau ſchwere 145,00 153,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 161,00 170,00 mittel 153,00 160,00
gering 148,00--152,00 ruſſ. feiner 148,00 155,00 C. mittel
u. gering 144,00 147,00 amerik. fein 148,00-- 155,00 ab Bahn u.
frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 143,00 144,00 mittel
mit Geruch 127,00 131,00 runder 132,00 134,00 C frei
Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländiſche Futterware mittel
148,00 158,00 feine und Taubenerbſen 159,00 166,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50 23,50 Roggen-
mehl 0 und 1 20,40--21,80 Weizenkleie 9,40 10,25
Roggenkleie 10,10 10,80 Mittagssörſe: Weizen, Dez. 176,50
bis 177,00 176,75 Mai 186,00 185,75 186,25 186,00 A.
Roggen, inländ. 155,50 156,50 C ab Bahn, Okt. 160,50 161,50 A.
Dez. 161,00 162,00 161,75 Mai 169,00 170,00 169,50 bis
169,75 Hafer, Okt. 146,50 Dez. 148,00 Mai 157,75 bis
158,00 Weizenmehl 00 21,75--23,50 A. Roggenmehl 0 und 1
20,70 22,00 A. Okt. 20,90 A. Dez. 20,90 Rüböl, Okt. 45,20 AC,
Nov. 46,00 Dez. 46,90-47,00 Mai 49,00 Geld.
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Okt. 172,75 Dezember
176,75 Mai 186,25 C. Roggen, Okt. 161,75 Dez. 162,00
Mai 169,75 c. Hafer, Okt. 146,75 Dez. 148,75 Mai
158,00 Mais, Oktober 127,00 Dez. 129,00 Mai 130,00
Mehl, Okt. 20,90 Dez. 20,90 Mai 21,75 Rüböl loko
45,20 „At., Okt. 45,20 AC., Dez. 47,00 Mai 49,00

Halle a. S., 18. Okt. Bericht über Heu, Stroh re., mit
geteilt von Dtto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,90
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,45--1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70

Wieſenhenu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,10 in einzelnen Fuhren: 3,35 35,50 A. minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,75 in einzelnen Fuhren 3,00

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 3,00
in einzelnen Fuhren: 3,25-3,50 minderwertige Sorten bei
Partien 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager hier 2,660

Magdeburg, 17. Okt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher gut 161 164 mittel 155-- 158 gering 140-145
do. Sommer- gut 162166 mittel 155 158 do. Kolben
Sommer gut 170 172 do. Rauh gut 154 160 A. do. aus-
ländiſcher gut 180 185 Roggen unverändert, inländ. gut 158 bis
162 mittel 147-- 156 AC, ausländiſcher gut 160 164 Gerſte
unverändert, hieſige Chevalier gut 160--170 mittel 148 158
feinſte über Notiz, Land- gut 142-150 mittel 135-140
ausländ. Futtergerſte gut 126-128 Hafer ſeſt, inländiſcher
gut 146 152 mittel 138--145 gering 120 130
ausländ. gut 145-- 162. Mai s Unverändert, runder gut 129 131
amerikaniſcher bunter gut 156 138 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria-, gut 170 185 mittel 158--165 do. grüne Folger
gut 175--190 mittel 150 165

Leipzig, 17. Okt. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, etwas feſter, per 1000 kg netto
inländiſcher 157--172 bz. Bf., ausländiſcher 186 192 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 165 bis
170 bz. Bf., ausländiſcher 171 172 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 165 175 bz. Bf., feine über Notiz, Mahl-
und Futterware 134--150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher alter 168--172 bz. Bf., inländiſcher neuer 147 165 bz. Bf.,

ausländiſcher 154 168 bz. Bf. Mais per 1000 kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder 138--141 bz. Bf., Cinquantin

bz. Bf., indiſcher 150 170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 11,50--12,00 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 45,50 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28—-29, geringeres ab Fabrik 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170 180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--140, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100 1560. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. 0 23,00-24,00 do. Nr. I 17,50 18,50
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,00 do.
Nr. II 15,00--15,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 9,50 bis
10,25 Roggenkleie 10,50 11,25 per 100 kg exkl. Sack.

Nürnberg, 16. Okt. (Hopfenbericht.) 100 BVallen Land
zufuhr, 700 Ballen Bahnabladungen. 600 Ballen Umſatz für Kund-
ſchafts- und Exportzwecke zu unveränderten Preiſen.

Viehmärkte.
RMagdeburg, 17. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 245 Rinder, 238 Kälber, 109 Schaf
vieh 2c., 1249 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42--44 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 38—-41 e. mäßig genährte junge und ältere
35--37 d. gering genährte jeden Alters 3134 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 38 42 b. voll
fleiſchige jüngere 35—37 c. mäßig genährte jüngere und ältere
31-34 d. gering genährte jüngere und ältere 29 30
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes 36-—38 b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 33-36 c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 30—32
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 27—-29 e. gering genährte
Kühe und Kalben 24—26 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 52 56 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 42-—50 e. geringe Saugkälber 32-—33 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 36-38 b. ältere Maſthammel 3235 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28—31 Schweinein 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 75--77 b. fleiſchige 72 bis
74 e. gering entwickelte 68—-71 d. Sauen 65--71 Verlauf
und Tendenz: lebhaft. Ueberſtand: 15 Rinder, 20 Schafe, 18 Schweine.

Hamburg, 17. Okt. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1044 Stück; dieſelben verteilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 913 Stück, Mecklenburg 31 Stück,
SchleswigHolſtein 100 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:

Beſonders gute Doppellender 101--107 I. Qual. 87—-92
II. Qual. 80--85X III. Qual. 72--77 geringſte Sorte
61—67 Unverkauft blieben 20 Stück. Der Handel war langſam.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 17. Oktober. Weizen feſt, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 166 170. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
154--158, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Oktober 124,00. Gerſte feſt, ſüd
ruſſiſcher cif. Oktober 104,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburger
150 158. Mais feſt, Americ. mixed cif. per Oktober 115,00. La
Plata cif. Oktober- November 109,00.

Peſt, 17. Oktober. Weizen feſt, per Oktober 16,32 Gd., 16,14
Br., per April 16,70 Gd., 16,72 Br. Roggen per Oktober 13,20 Gd.,
13,22 Br., per April 13,76 Gd., 13,78 Br. Hafer per Oktober 13,64
Gd., 13,66 Br., per April 13,34 Gd., 13,36 Br. Mais per Mai

13,26 Gd., 13,28 Br. 5Paris, 17. Oktober. (Anfang). Weizen ruhig, per Oktober
23,10, per November 23,15, per November-Februar 23,35, per Januar
April 23,75. Roggen ruhig, per Oktober 15,37, per Januar-April
15. 75.

Paris, 17. Oktober. (Schluß). Weizen ſtetig, per Oktober
23,10, per November 23,15, per November-Februar 23,45, per Januar-
April 23,80. Roggen ruhig, per Oktober 15,35, per Januar-April
15,75.

Antwerpen, 17. Oktober. Gerſtefeſt, Hafer feſt.
London, 17. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 17. Oktober. (Telegramm.) Roter Winter- Weizen loko

92 per Oktober per Dezember 91 per Mai 90,, per Juli
Mais per Dezember 54 per Mai 50 per Juli

Mehl 3,40. Getreidefracht nach Liverpool 2
Chicago, 17. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 86/g, per

Mai 872/. Mais per Dezember 44
Raps.

Naps per Auguſt 24,50 Gd., 24,79 Br.
Zucker.

Hamburg, 17. Oktober. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Oktober 17,20, per November 17,25, per Dezember 17,30,
per März 17,75, per Mai 18,05, per Auguſt 18,40. Tendenz Matt.

Hamburg, 17. Oktober. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Oktober 17,15, per November 17,15, per Dezember 17,25,
per März 17,70, per Mai 17,95, per Auguſt 18,30. Flau.

London, 17. Oktober. 960 Java-zZucker loko ruhig, 9 ſh. 9 d.
Verk., Rüben- Rohzucker loko flau, 8 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. Oktober, nachm. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur

für Good average Santos Oktober 38 G., Dezember 388/, G., März
39 G., Mai 393 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 17. Oktober. Kaffee. Good average Santos per Oktober
47,25, Dezember 47,25, März 47,50, Mai 48,00. Tendenz Behauptet.
tot Amſterdam, 17. Oktober. Java-Kaffee, good ordinary behauptet,

oko 31

Weizen feſt, Mais feſt,

Peſt, 17. Oktober.

Petroleum.
Hamburg, 17. Oktober. Petroleum ſtramm.

loko 7,15 Br.
Antwerpen, 17. Oktober. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per Oktober 19 Br., do. per November 191 Br.,
do. per Januar-März 19 Br. Feſt.

NewYork, 17. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 1,56.

Spiritus.
Hamburg, 17. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 18,00 G., Okt.

November 18,00 G., November-Dezember 18,00 G.
Paris, 17. Oktober. (Anfangsbericht). Spiritus matt, Oktober

32,50, November 31,50, Januar-April 32,25, Mai- Auguſt 33,25.
Paris, 17. Oktober (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober

32,50, November 31,25, Januar-April 32,25, Mai- Auguſt 33,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 17. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 32,00 bis
58,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 17. Oktober. Rüböl loco 51,00, Mai 52,00.
Hamburg, 17. Oktober. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00,
Amſterdam, 17. Okibr. Leinöl flau, loco Nov.Dez.

Jan.-Mai 17 Juni-Auguſt 18.
Paris, 17. Oktbr. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Oktbr. 49,50,

November 49,50, Nov.Dez. 49,75, Jan.April 51,00.
NewYork, 17. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,75, do. Rohe und Brothers 8,00.

Standard white

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 17. Okt. Kartoffelſtärke 19,50 Mk., Kartoffelmehl

19,50 Mk., feuchte Stärke 10,10 Mk.
Hamburg, 16. Oktober. Kartoffelſtärke 19—20 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 19 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 1954 -20 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 19 20 Mk., Superior-Stärke 19 20 Mk.,
Superior-Mehl 20--20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 17. Oktober. Eßkartoſſeln 4,50—5,50 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 17. Oktbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-—1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60——1,80 Mk., Kalbſteiſch 1,10——1,60 Mk., Hammel-
fleiſch 1,40——1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60—1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,00--4,60 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 17. Oktbr. Richtſtroh 4,00-—5,00 Mk., Krumm-
ſtroh 2,50--3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 Kg.

Baumwolle und Wolle.
W 17. Oktbr. Baumwolle. Stetig.

loco 51Autwerven, 17. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktbr.

5,20 bez., Juli 5,15 bez. Ruhig.
Wolle.Havre, 16. Oktober. 3 Uhr.

März 175,50. Tendenz Stetig.
Liverpool, 17. Oktbr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

atz 8000 BVallen, davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen.
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Upland middling

Per Oktober 5,21, Per Febr.März 5,23,Okt. Nov. H-s21, WMärz April 5,36,
Nov.Dez. 5,24, AprilMai 5,38,Dez. Jan. 5,28, MaiJuni 5,40,Jan.-Febr. 5,31, Juni-Juli 5,41.Metalle.

Amfſterdam, 17. Oktober. Bancazinn feſt, loco 90
London, 17. Okt. Silber 2818 Lſtrl., ChiliKupfer 72/g Lſtrl.,

per 3 Monate 71 Lſtrl., Blei, ſpan. 15 Lſtrl., engl. 15 Lſtrl.,
Zinn 148 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 17. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 54 b. X d.

Rio de Janeiro, 16. Oktober. Wechſel auf London 16!
T JZFCBP—.RKMAT— ü T —SQq T .j2*—

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtangen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 158.
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Berliner Börse, 17. Oktober 1905.
Dtseh. Fonds u. St. Pap. Mesvr, reulane.
Dizch. Reichs-Sch.

do. 1905 u. 07
Disch. R.-A. unk. 05

o. do.Pr. cons. A. unk. 05

do. do.
Bad. Sth.-An. 01

bende Anleihe

o. do.do. kisb.-Obl.
Braunschw. Ibq.

Frem. Anſeine 1893

do. 1896 3
Caszeler Landescr.

r. Hess. St. -A. 09

u m 6a n. 02läbeck. St.-An]. 99

392 100.50b0

o. do. 95Mecklenb. Eb. Schäv.

do. cons. 90/94
Oldenb. Sf.-Anl.

o. do.do. Bod.-Cr.-Pfab.
chs.-Meining. er.

Söchs. Anleihe

do. Ftaatsrente
Brandb. Pr. Anleihe
Han. Pr. VI. Vill.
do. do.

Octpr. Prov.-Obſiq.r lig.o.
Pomm. Prov.- än.
Posener Prov.-Anl.

o. do.Rhbeinpr. XX. xxI.
do. S

IIIo.

do. X. X. X.
Westff.Prov.- Anleihe

do. do.
do. do.Vestpr. Prov.- in.

do do.
achener St. -Anl.

Altona St.-Anl.
Ankl. Kr. 1901
Aaze derer St.-Anl. 334

o. do.Barmen 1899

do. 1901Berl. St.-Anl. 66/75

do. 76/78
do. 82/98

do. Stadt-Syn.

do. do. 1902
Bielefelder St. -Anl.
Bonner St. -An.

do. do.
Boxh. Rummeſsh.

randenburger 01
Breslauer St. Anl. 91

rombergery. 02
Charlottenb. 89,99

do. 95/99 1902
Cövenicker St. -Anſ,
Crefelder 00 uev. 05

Davziger St.-Anj.
Dt. Wilmersdortf

under St.-An.

resdener St.-Anl.
Dösseld. 99 uc, 06

do. 88/190
Elberfeld. t. 1889

do. 1899
Erfurter Stadt An

Essener Stadt-Anl.

Frankf. St. -Anl. 01
freiburg i. B. 1903
fürstenwald. St. -4.
Görlitzer St. Anfeihe

do. do.HollescheſSt.- Anleihe

do. do.Hamm j. V. 1903 i
Hannov. St.-An. 95
Hildesheim. St.-Anl.

aisers!. St.-Anl.
Karlsr. St. A. 86/89
Kieler St.-An].
KölnersSt.-An. v. 98

do. 1900Königsb. St. An]. 99

Leer j.
lichtend. Gem. 00
Ldwgsh. St. A. 1900

o. 91 untr. 10
Mannheimer 1901
Nöülb.-Rhr. St.-Anl.

Münchener St.-Anl.

do. 1900/01
Münsterer 1897
Nürnb. St. A. 99/01

do. 1902 u. 13

do. 1896/98
Peiner St.-Anl.

irmasens

Posener St.-Anl.
Potsdamer St.-Anl.

Rostocker St.-Anl.
Schöneh Gem.-Anl.
Schweriner St. An

m St.-Anl.

3299100

3 392 98,706

o. do.Stargarder St.-Anl.

Stetfiner St.-Im.
Teltower Kreis

Thorn 01 uev. 11
Veimarsche Sf.-Anſ.
Miesb. ſt 1 95/01

Preudische Pfandbriefe.
Berliner Pfandbriefe

do do.

do. (a.landsch. Centr.

b. (eo.
do. do.

Kur- und eum.

o. altedo. Comm.-0.
Ostpreussische

do.
do.

Pommersche

do.

do. pneuldech.
do.

o. lit. D.do.
Fächsische

do.

do.

Schles. altla.
do. dch. l. A.

o. o. do.
Schles. Holst. I. C.

do. do.
Westtf. Land

de do.
Westpr. weuland.

3 98

4 1104.60b

4 115,600
4 108,75b0
32 191,700
4 1015066
3

a 72

3

3

3 100,1066
3i2 99,400
4 105,100

312 98,60b
3 361300

352 99,000
3 871063 98800
3 686,50b
4 101.900

32 98.408
4 103,006
3 87,10b

h e
399303

39898.70B
3 86.60b
4 110180B
396 98.70B

3 86.600
386.600
3 9950b

32 99,760
3i2 100,20B
32 100,60B
3 89,00B
32 100,00b
3 89.00B
4 1603,40b

4 10125B
31 100,00
36889006
3

312 98,50b
8650b

3 9900B
4 103506
geh38625b
4 102,50b
392 99205
387406332 9900B
3

3 i 9980b6
3

352 9925b0
3i2 99.000
4

38716006

4 1604300
332 97.50b

312 9750b

4 10200hb

32 98,90b
31 931806

3

4 101,006
3

32
392 99,40
392 99.,50B
4 103,406
392 99,006
4 101,006
3 88.006
392 98,600
392 98,100
4 102,00B
392 98,500
4 101,706
4 101,90B
392 99,40b
4 102.900
4 101000
392 98.405
4 105.00b60
352 97,86b0
4 103,90b
4 1101.40h

352 98,200
4 101,30b
4

z

3 i 9910006

101.400
101,00bB

t

100900
99,806

4

4

4

4

32
3 i 99.400
4 1193,300
4 1100,806

98,206
99.,2966

4 1103,4966
392 98,300
4 1103,20b0
4 1104,100
32 98,8060
3

4 1100,906

35

d

zie 9930B
392 98,4000
4 102400

4 1653256
392
z 9877060

5 132,900

98,90B
87,40b6

v 9920B
87406

J

87.50b

3 n n

3. 86,006 Eisenb.-Stamm-Aktien. Chic.-Bur. 4
ess. land- Hyp. -pf.. 392 Aachen-Maasfrich 692 127,606 Henv. -Rio Grande 4
do. do. VI 352 99,606 40. Genud-Sch. N. 15 213,000 Orth. -Pac. Pr. Lien.! 4 104,756
co. do. IX-X 352 99,700 fraunshw. l. 59 1448060 do. en. -lien. 3 77.10b6do. Com.-Obl. 392 99,600 Brölthaler e 2 70.006 Oreg. R. H.-B. 46 4
do. do. IIl- v 35 99,700 Frefeider 152 7 b Soufh. Pac. 1937 5
Sinn ihn pfäbr. 56 u ein. lüdeche 90,906 St. i P fr. r

o. o. 99,3066 Frankf. Güterb. 84,50b0 o. o. eRenten-Briefe.. n 133.000 do. do. 4 87.906
fannoverzche 4 hnöalle-Hettstedt. 89,90 St. louis S. Wert. 4

do. 32 99,100Königsb. Cranzer 5,9 148,00b6 do. I. Inc. I 4
len Masse e h 9i Eebuanfepec G. A. 5 103. 90B

0. /21 BuchenKur und Neum. 4 102,100 Prrermnus 73,80b Dtsech. Hy poth.-Pfandhbr.
0. 392 99,00B Niederwaidbahn 41,1066 Anh. Dess. 100,000Pommersche 4 102,1606hordh. Wern. l. A. 94,00b den a de Zu 95,106

do. 392 99.0013 Pauline N. Rupp. e ber. Hy. 80 abg. 4 100.006
Wosensche 4 102,106 ür.-Sch. 97,90b do. do 39 94,10b6

o 32 98.9000 Ischipk-Finsterw. 12,6 257,000 o. J. u. H. u. 1914 4 101.6006
r 31 102.196 Aubig- Ter II. u. IV. 1915 g

572 1 5Rhein.Westt. s t nio. 392 98.900 Zuschſehracer Er. Hann. XV. XV. 4. 1012006Sächsische 4 102,106 Ca. 4 ß 108750 do 312 96,750
Schlesische 4 102,106 n t 22 do. I-X.xI-xV. X. 3 i 95.7560

d 99.00Raschau-derb i o. I. k. b. 1910 3 95. 7500Schleswig-Holstein. 4 102,106 -czern, le XXI. XXII.) 4 102,75b6io u henen r m eh h 7 D. m vanDeutsche Lose. e weit h. in 4 n gar
Ansb. Günsh. 7 l. fre. 186,000 (o. o. 8. Elbett. do. X. u. 19081 4 101, ob
Augsburg. 7 6ld.- L. fre. 52.25h Raab-Oedenburg 31,700 do. X. X. uk. 10 4 101,75b6
Bad Präm. Anl. 67) 4 166, 40bB Reichenberg-Pard. 41 (à(0. Xill. u. 1974 35 103, 00b
Brschw. 20 Tlr.- Lose fre. 231,50b6Sügöster. (emb.) o 223,6000 do. XV. uk. 1914) 4 100,256
Köln-Mad. Pr.-Anl. 32 146,60B Szafmar-Hagyb. do. X. uk. 19051 352 95. 25b6
m r Futter Arad u. Czan. St. A. 6 e u. 13) 3übecker do. e do. .-A.) 6 121.0006 do. 1913 Ser. I. 392 99,50r r i. 51.7 h r hie e ne 1913 139, 7 77 2ir Ware ab 3 Warschau- Wien 7.40 134,00 n Crunder. n z
östafr. küend. An 3 99.756weterd wottern. es. 35 102.500

z r Anatolische voll. 5 do Vi. v. 4 100,60BAusl. Fonds n. Ptandbr. o. s 5, 118.90 w. r 4 101.900
Argent. Eisenb.-Anl.) 5 [100,2566 Baltimore u. Ohio 492 114,50bB n z 4 102.400
590 Argent. Anleine 5 [anada Pacifie 173.80 n v a. 102 406
do. 1000 Pes. ab. 5 100,40bB Gotthardbahn 6,8 191,80b do. x J i 4 103006
42 o. innere 452 97. 806 Neridionaſtain e e 332 9730042 90 a. 2040 M. 4 99,506Nittelmeer 3,.2 z v. zie 97 300
49 Arg. A. 1896 4 90,25hB Jura Simpl.-Gen. fr. do. X uk, 1915 zie 97 806
Bosnische Anleine 4 KUux. Pr. Henri 5 1129,25bB u 70do. 1905 4 Sardin. Secundb. 5,4 T mn. n 1

do 1902 44 1012006 Schantung 4 105,3066 t isis 4 1052500
Bulgar. St.-Anl. 92 6 102,90b West-Sicilian 2 50,30b t 33 95 1000

o. m. Io2,90ob D. ges J. 1508 318 96 1006Chile Gold- Anleihe 492 98,103 Strassen- u. Kleinbahn. 3 m 157 30
Chin. An. v. 1895 6 105. 1066 Aachener Kleinb. 137,00b6 h 75 u 4 100200do. 1896 5. 102,600lig. Disch. Kind. 2. 90,3066 ſann. B. C. A. S o

do. 1898 492 97,700 do. loc. u. Strahl 752 161.006 vn m Tod 100 756
Egypt. Anleihe gar. arm. klberf. Std. 134,752 do. er. X. 4 101,900do. Daira-Anl. 4 Berl. -bharld, Stri. 9 133.00B G. an ob 3 99,000
inländische lose fr. 195,00b6 Boch. -Gelsenk. Sirb. 6 139,00b6) Th. 352 96,.256
Freibrg. 15 Fr.-l. r. Kbraunschw. Str. 5 leipr. Hyp. -B. i. 102.600Griech. Anl. 81/84 1,6 52.7506 Bresl. Elektr. Str. 552 do. wer k. 33 98100
do. cons. Goldr. 1,3 42,10b6 Bres]. Straßenbh. s r y
do. NMonopol 15 53,2066 Crefelder Straßendt. 9 176,6006 Necklenb. H.-Pfh.
do. Piräus-l. 400 1.6 52,8066 Danziger Straßenb. 592 1I90o0. S. IV. uk. 1913 192.

Japavische Anleihe 492 94,250B Dresdener Strabend. 814 186,506 o. 3. ev. I. I. 332 95., 400
ſtalienische Rente klektr. liochbahn 123,80b do. Ftrel. H.-Pf. I 94. 000

o. neue rkforter el. Sird. 62 148,506 o. do. e 36.500Mexik. Anl. 200 5 102,906 Gr. Berl. Strabend. 752 199,3006 Neining. Hp.-B. I. 4 100., ob
do. 500 l. 5 102,70b do. Casseler do. 3i2 do. V. n. 100.60B
do. 1904 4 94,300 Hamb. -Altonaer n n do. vm. 4 102.208

Norwegener Anl. 94 352 do. FStraßenb. 9 191,25b I. uk. 1914 In e
o. 883 annov. Straßend. O o. fo 2Oesferr. Goldrente 4 1013066 do. Vorzugs-Akt.. 83,00b6 do. unk. b. 97 22 97.9006

o. Kronenrente heidelbg. ätradenb. 4 do. Präm.-Pfb. 4 145,756
do. einh. ev. Rente 100.006Königsb. Str. V. A. O 70,50b itteld. Boder. 4 101.508
do. Hiſberrente 4 Nagdeb. Straßend. 7. 157,90 B. do. unk. 06 372 96, 0060
do. Pap.-Rente 4 101,00b Nard. -Dnd. Kind. 62 115,5000 do. Grnär. B. 4 101,5066
do. Staats-A. (I.) 3 83,200Hecclend. Straßendt. 166,256 do. do. 32 97,000
do. 1860er Lose 4 160,800 Posener Stfradend. 892 178.0006 Hordd. Grder. II. 4 100,006
do. 1864er lose fr. Stett. Strafenn. 9d0. V 4 1100,6006Port. St. A. unif. i. 35 682066 do. do. V.- A. 6 (40. j. M. 4
do. vpec. r. 14306 Süd Eizenda n 134,250 do. Ail u. 1912) 4 102.00b6Rumän. amrt. alt. 5 101,500 er. kisb. B. V.-4. ;2 109,00b6 do. XV. 37 99,756

1903 5 102,3066 Westd. kisenb. B. G.. 2 82,75b t d o6 27
o. 18901 4 93,300 de l. unx. p. 981891 4 (91 o Schiffahrts-Aktien. do. un h 12 z 37
o. 1894 4 h Arygo. Dampfsch. 87.300Pfölz. Hyp. -Pfr. 352 98.00b6do. amort. 98 4 pin. 7 Pom. I. /3. 4] r. 55

do. conv.! 4919066 Hamb. Am. Pakeit. 9 169,2560 Pr. Boder. Pf. N. 42 115,206
do. 1905] 4 91,5000 Hansa Dampfsch. 9 a. Ob n u 4 h

Russ. c. A. 1880] 4 90,8060 Nopenh. Dampfsch. O 86, 00b G o. w. 100 40Konene 338790 orcleited. lioyf 2 132.108 c e. xvi. 4 100, 40b6
do. (oldanl, 89 4 Neue Stett. Dampf. O 62,00b do. XV. XX. 4 101,806
do g. m Schles. Dampt. Co. 79,500 x 4 102.200do. do. 1894 312 8320hVer. Elbe-Saale 142,506 u r i

96 3 T. n. o. z al on7 u Eisenb. Prior. -Oblig. o er u. O7 94.900
do. i902 49073000 Braunschu. Indsb. 352 Fr. Ctr.-Bd. 1890 4 101.0000
do. 1905 42 9770006 dröſthaler 99er v. 3 lo. Htaatsrerſe 1 88.000 ünſie- Reitsteat. u. 19 4
do coii- 4 Halbet.-Bink. 84cv. 352 lhUo. v. J. 03 uk. 12 4 103,90b
e. Ptäm.4. l 5 do. 1895 1903 312 do. 8689 94 3 96,00b
do. do. 66 5 Psciph-Finzter 3 o. z re. el cezi 5 n ſb A. lol.5rs en r r eo. cony. Obl. 3,8 84,500Dux-Bodend. fl. 5 do. v. 96 06 392 993Sao Paulo 0. A. 5 998,6066 (o. Mark 5 z v v r 32 Wo

Se St. A. 86 z do. FHild.-pr. 4909750 r7h Wenn 125 452 105600
o. s 3 e. AKran.-Pr.) 2 82,1000 '80d6erb. amort. A. 951 4 82,4066 Dux-Prager Gold. 82,70b6 3 zu e

Spanische Schuld kl. 4 klis. Westh. 6. stf. 4 1101,25bB 1913 4 102506
Türk. Adm.-Anl.. 4 88,6066 do. stfr. 1890 4 1101,206 R Jen. 4 1002006
do. Bagdad-A.. 489,4066 Franz Joset Silb. 7 7 r 312 96.90b
do. Cons. A. 18900 4 Paliz. Carl l. 90 4 100,5056 r pfabr 4 x 4 101,106
do. do. privileg. z. hKasch. Odb. Gold. 4 100,4006 'xx. X. 4 1014066

mittiet 03 90,75b do. m 89 99 xx1. (ü912) 4 102000
o. 905 4 87.0000 Rronp. Rudolfsb. „806 (19149 30006do. 400 Fr. l. ir. 137500 ger (alzkmmg.) 1011000 7 un 4 e
Ungar. Goldrente 4 96.,406lemb.-Czern. ff. 100,256 i. xxin. (1912) 33 99.7500
do. Kronenrente 4. 95.80b Oest.- l. Stsb. alte 90,00d0 ſ. (1914) 35 100,7506

S 3286,806 do. 1885) 87.000 3 xvi 3 95 256o. Gold-A. (E.-T.)y) 3 do. Ergnzgsneti 3 687,50b6 j 312 9525006do. lose fr. 378,00B do. u r s 3 683,256 7 u zu 7
do. Grundentlg. 4 96.,756 do. Staats II. 5 111,60b0 do. Kleinb.- d. 4 100256

r nöo1 ob en rBarletta-lose do. do. Gold o. do. 04 32 96000Bucarest. Anl. 84 412 99,506Oest. loctald. Gd. 99,906 Comm.-Obl. i. 4 104.2660
da. 88 4 98 40d0 do. Mordwesth. do; do. 334 101500
do. 95 4i2 979000 do. lit. B. 1903 93,606 12 312 995006c uk. 12 352 99,5er 4 u I. ein Z. Khn.-h Pf. 83-851 4 101,400Budapester St.-Anl. 4 o. lit. B. PIbth. l z 96 5B.Air. St. 4. 10001. 492 agab-dedbg. Gd. 3 78,10B. do. er. 69.82 352 96.5900

do. 100 416 94406 Reichb. Pard. Sid. do. Comm.-Obl. 372 98,006w5 20 41 947583 Scöst. (lomb.) 2,6 68.2066 Rb.- B. C. L 4 100,50b
do. es 6 102 00b0 do. Obiſgat. öolg 5 107.208 o. ff. unt. i908 4 101. ob

Kopenh, Stadt- An 3 o. do. Gold 4 96,7500 do. VII. ak. 1910 4 101. o
lisrab. Sfadf-Ani. 4 872560 Ung. lokalban 4097.25d6 L r z l

do. 400 M.. 4 87.800 wangorod. domd. 452 98,700 u 95256Mailänd. 45 Lire-l. fr. 75,25b e 4 0990,75B m x. 1908 z 300
do. 10lire. ſ. r. 25.800 Korziekhart. 4 901308 hen n. 4 103.700

eheR. e dung 1 2 5 2 1i o 33 tat. Fatr. Bend. 4 2d Se r 197
Jenet. 30 lire-l. fr. 42.106 osco-Jarosl. B. 4 89,3000 o do. 4 102006
Wiener Comm. A. 5 104,006Nosco-Kasan 4 10b0 (60. 35 94 1006do. nvest. A. 4 100,5000 Nosco-Kiew-Wor. 4 90,506 war. H. I. 4 100,900
do. Sfadt-Anl. 981 4 100,300 Nosco-Kursk 4 do. do ſlu. 4 1008000

Badap. Haupf-Spatt. Yozce-kfäs an. 4 95.00B o. 4 101.600Zalgär. Nat.-Pfabr. 6. 102.306Nosto. 5mol. ad 21.290 o. do. 4 102,500
än. Inseſst. Rass 432 97,90B o. Wind- Rybinsk, a 89,750 do. 332 98.0006
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